
Beilage zur Laibacher Zeitung.

E r i n n e r u n g.
Gemäss Görzer landeshauptmann^astlichets Dekrets i)om 5ten dieses

^ - ^ . « ^ ^ e n d e m dem Kuratbencfizium des hctllgcn Anton m Rosen-
b e r a 7 ' i M "dria W^Potozhech unter der F reywr l . von Lzchtenthutnifchcn
He?rschaft heil. Kreuz liegenden Realitäten öffentlich ftilgebothcn werden,

un z w a r ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ f s ^ Gruyd> 2 mittern, und eznen
junacn Maulbeerbaum itn Ausrufs Vceis vyn 22b fi, 59 kr.

2. E»n Stuck Mit Weinreben besetzter Grund> Mlaka genannt, im
Preis von 333 st. 55. kc.

z. Ein anreinendcr Grund ebenfalls Mlaka genannr, im Preis von

. Mn^Stück mit Weinreben besehen G r u n ^ ^ des Baches
ebenfalls Mlaka benammset in Preis von 103 si. 20 kr

. ^ n alldort eine Wiese gleichen Namens im Prels von 36 ft. 54 kr.
6 R n m?r W ^ Grundstük jenfttts des Baches glei-

W ^ " u ? L l 5 ^ ^ ^ . e n ! n ^ t , dass auch öffentlnhe Schnck
brieO s^lt bc,aren Gcldes wprdeu angenommen werden, und die Zahlung
m> la l l t e od r dr y Viertel des Meistlwthes in mäßigen Fristen geschehen
konno /.dock der Käuftr sich verbindlich zu machen habe^ alle darauf zu
schlaaenden össontlicken Lasten seihst zu tragen.

Wornach jeder, der eine oder die andere dieser Realitäten an sich zu
b ^ p t t Lust hat, am 3oten des künftigen Monats August um 9 Uhr
N in der Kanzley der Herrfchaft heiligen Kreuz zu erscheinen wissen
wird Von dem k. k. Kreiskommißariat Gorz den 21. I u l . 1 8 ^ .

V e r l <r u "l b a h r u lt g.
Tlm 29 August wird ln dem hiesig-ständischm ssandhause rüch

wärts zu ebener Erde attesangeschnebenks Pctpier, welches theils in
halben> und w ganzen Bögen bestehet^ the'ls in mit eeder überzogene
Bücher von verschiedener Große geHunden lst, Vormittags von 9 bts
12 M r nach dem Gewichte Vtrsteigerungswnst denr Mnstbtethenden
gegen daare Bezahlung gegeben, auch solchergestaltcn rnehrtre Ladeln
vom welchen Ho lz , roormnen diese Schneften autoekalten waren,
veräussett. Bik Kaustustlgen lvaden daher aut vorbcnannten Hag
vorgeladen«

- 's. :«! .«<^»^v» j . l . . . ^ .



Wir Franz der Zweyte )c. )c.
kleben hiemit Jedermann zu vernehmen, N)t>raH Wi r durch d^n
Umstand, daß die dermalen lm Umlaufe b<findlichm Wlencr-
Smdt - Bankozettel sckon größtenthells schr abgmutzt sird . und be-
sonders sehr bctlächtllcke Summen von den l̂ ineren Kachlgo'll«
wegen gäuzlicktr Unbrauchbarst haben vertilgt werocn müssen- Urs
veranlaßt befunden haben, nrueBankozeuel nach einer verbesserten,
dauerhafter,! urd zugleich dte Verfälschung mehr ^schwelenden FcrM
verfertigen zu lassen, gegen 'vrlch? dle dlrmalen clrkulirenden Vanko«
zettel naH und nach tmaelösit. und jo diese Le-tele b.s zum Ver-
laufe des weiter unten h. 9. festgtsetzttn Ttlmlns gänzlich außer
Umlauf gesetzt werden sollen. " ^ ««v »

Wie dicse neue Van?ozettel in ihrer äußern G stalt liigerich-
ket sind, zeigen dle, dem Palente beygefügten Muster, acche Mu-
ster zedoch zu Vorbeugung dcs MißowucheS auf <'̂ <> d'tm Pa-
plere. und dte Nchmni der kntslztickntlei! Wier.tr S tad t -Äaa t -
stratuallen, und Bankohauptwsse-oberbeamtkn , l.i^t mll der
dem Orlglnal gleichen Hantschr:st, so ld.rn nne hswöynl ch«r la«
te'Nlscker Dr» ckjchrtlt. unv mit der Autschnfl : Aooüdung cmes
Mtener« Stadt-Bankozettt lö, adtttdruckt worden sn.d.

§. 2.
Die neuen, in Umlauf zu sttzcnden Van?ozettel, welche alle,

vom nen Jänner des laufenden 18 oten I a h n s ausgtfe ttgel sind,
mw übrigens d.'e nämlichen Bestatid-Hlle, wte 0 e b!ry»riq<n ents
halt ln, (au genommen, daß statt der blshcrlgen UmeNchrift ver-
sckleoen r̂ Maglstratslälhe auf alle , zcne des ältesten V cebmger-
Meisters gedruckt worden «st) unterscheiden sich von den blSh^igett
vorzüglich durch die künstliche Emrlcjtung des P^p-ers, wonnü zur
Er chwcruna der Vlrtaljchung, der Wlrch dtö Vankozelt.io M l -
fa l t lg , shcils in Schauen , thells in kic ln, vorzüglich auch unl^r
dcn zwey Scamv 'Mn angebracht, md uberdieß auch m den S u " ^
plglien selbst ausgedruckt lst.

§ .3 -
Außiv diesen rvemgcn Tlcrdtrul gen in der Form , habm übri-

gens alie uvttg<n Elgmlckajlm dlchr lieuen Bankozettel voll om-
mcn dle lanNlcden zu seyn, urd zu vlsblelden, w»lcke <ur o:e
30lencr5.SzadtcBar'kozettel räch Maafgade dcs Pat^.ö von u m
August 1771. u:w Nut J u r y i?ds. dmu i^nn 2iUüUfl ^7'>b- oe«
stlnunl wczdlN zuw.



§. 4.
D a die Vankozettel baares Geld vorstillen, so müssen solche

wie es bisher geskehen lst, bey allen öffentlichen , wie tmmer Nah-
men fübrenden Kassen in allen Unseren hungarlschen, böhmischen,
galî iscken und österreichischen Erblanden, bey Abführung alier Ab ,
aaben und Gefalle, so wie in dem Prwatverfehr ln dem vollen,
daraufaeseßten Werthe als baares Gelo angenommen, und eben
so wechselseitig bey allen Aerarialzahlungen an Jedermann ausge-
geben werden.

?ur Auswechslung dieser neuen Vankozettel für baares Geld,
oder deö eztcrn gegen Erstcre, wle auch d r arößern Bankozettel-
gattunqen in Klewere, Und der Leztern m Grössere, bleiben fortan
dle nämlichen Kassen, wle blsher bestlmmt. l v « ^

§. 6.

Die Kassen erhalten von einer Zeit zur andem nach Bedürf-
niß den er'orderl'chkn Verlag sowohl an Banlozetttln, als baarem
Gelde um d e Auswechslungen wle blsher , lmnm ohne Verzöe
sieruna jorchtzen zu tönnm. Vey einer, in irgend einer Promnz
sich e^eignendtN , ungewöhnlich starkern Auswechslung aber, wo der
da^u aewidmett qenöhMiche Horratt) an Van^ozetteln, und baarem
Grlde nicht Zureichen sollte, wird we Veranstalmng soglelch gelrof-
ftn wilden, daß die Kassa bmnen 14 Tagen, oder nach Entlegen-
hnt dcs "andes, langstenb in drey Wochen nach Erforderniß mlt
Gcld oder Bankozcneln versehen werde.

§.7-
Die neuen Vankozetteln sind bestimmt, die Stelle der Alten

zu venretten , daher müssen die, blsher lm Umlaufe gewesenen A l -
len , gegen die Neuen umbesetzt werden. Zu dieser Umsetzung wer-
dende Besitzer der alten Bankozettel an die bestimmten Kassen hier,
und w den Provinzen angewiesen.

§ . 8 .
D a es nickt msglilb ist, alle Gattungen der neuen B a n d e l -

te! , deren dermalen mit Inbegriff der bereits / durch ein eiaemS
Patent vom inen May l. I . nt Umlauf gefetzten, ein und zwey
Golden Zettel, neun verschiedene Katkcgoricn sind, zugleich im Um-
lauf zu brmgen, so wird zuerst ,n dem Monate S-Pttmbtt Mlt der
Ausstoßung der 5 Gulden, und io Gulom Gai tu""», ^'^ "^ . .



or sich in der Cirkulation der stärkste Abgang außett, der Anfang
gemacht werden, von welcher Zeit an, jolche den offcml'chen qe-
ltzmafflgtn Umlauf in Unsern vorgedachten Erblanden haben, nn?-
)tn auch von dilser Zeit an, bns bcn dazu bcstmmmn Kassn in
)jM Maaße, als lhnen nach und nach der erforderlche Verlag hier̂

on zu verschaffen möglich seyn wnd, gegen, die alten, Bankozettfl
aUer Gattungen ausgewechselt weiden. Auf gleiche Art sollen so-
dann in den folgenden Monaten d;e fünf und zwanzig, und fünfzig
Gvldln. dann die hundert Gulden, endlich dle fü'ifhulidcrt und
lausend Gulden Stücke in öff«Nluchen Umlaut gesetzt, m>d geaen
dle Alten ausgewechselt werden- » « «<Z , " ' ." u ^ "

?ur gänzlichen Auswechslung der dermalen courstrenden alten
Bankozett»! wird die ?e^frlst überhaupt, und ohne Unierschied der
in und auslandljchen Besitzer, bis zum letzen Iumus ,8c>l. hie-
Mit festgesetzt. Nach Verlaut dieser mehr, als hmläliglichen ^ett-
frlst, wird kein alter BilMzetttj mehr ausg<w^chscit, oder?iatt
haaren GeldcS angenommen w/ldc«. « ^

Da die Bankozettel baares M l d ' vor5ellen, so Ist hievon eme
nothwendige Folqe, daß du vtt'lohlnen, ivoer gänzlich getllgten kel-
neS Lrsatzis fähig sind.

Die abgenützten, zerrissenen, oder M immcr beschadigken aber
insofern roch alle Hvuptbesiandchelle vorhqndkn jmo, werden̂  bey
dm bestimmten Kassen gegen andere vdn glnchmr Betrage auZge-
wechjelt werden.

Da M ehemalige Gewohnheit zerrissene, vder auf ayder^
Ar t beschädigte Bankozcttel mit angeleimten oder angeklebten Pa^.
piere, oder auf weich immer für:eme Wdere Ark zusammen O
fetzen, zu mancherley Mißbrauchen Anlaß grgeben hat, io nm«
dieses Lcimen und Verkleben der neuen Bankozettel bey Verlult
des ganzen Werthes eines so beschaffenen Vantozcttels verboten;
daher auch solche bcy keiner Unserer Kstssen ausgewechselt/, over
siatt baaren Gcldrs angcnr.yMcn werden., i > .. , .

DageOen bleibt jedem Besitzer emes Mrissenen Banlozettcls
unbenommen/ solches i« eine tcr^aMbestimNittN Kassen su dml-
gen, wo ttm unter den §. io. ausgedrückten Bodingnw oer Cl -
jatz mit eil em al.dern ganzes Banfpzettcl von gleichem ^ r n ^
geleistet wnden wlld. Auch werden solche zcrMenc unv arge-



ss.kt- n?/>„p«>,'t^l s,l«n den Kreis-nnd Fill'alkassett, bey T'l'N stäns
N e n ^ N m ^ ä ^ e r ^ ^ n d den^om.tatskassen als Zäh-
nung angenommen werden könne».

z. >2.
Uelriaens bat es auch '» Anschuß dieser neuen Va^ze t te l

be» den emam WerflMNgen zu o e r w c h ^ ^

°'«)Dmenige. welcher Bantozettel nachluabM«, oder ächter
Ban ozzetel durch Abänderung m c,ne bo»ere Summe, a 3
für welche sie ursprünglich ausgesteUt sind,^.u Ver a schen UN<
ternehmen sollte, so auch i,er, welcher durch Nack,'hmung vrr
Unterschriften, Nackstechung der Wappen, oder AuSüefNUNg

sonst tmmer nntgcwlrkt hat, êv NM nau r̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ ^

.̂?.?^n Ma» freywiUlg anzeiget, wenn

li^en Umständen hinreichend bestimm^befunden, und w Ntt
^5/auf derAnaezei^ des Verbrechens üderwtezen Worden m ;
^ ^ e B e l M M tausend Gulden aus dem Aera-

" ' fern er esverlangt, ve:-

^ N 3 3 i i e s t l m m t e Anzeigen machet, die ^ur Untcrsn-
ckuna uno NaKsPürung etner vorgehenden Verlalschu g oder
^ N h m u n / vcr B^nkozettel, den gegrändettn Anlaß geben.
wof?rn der Verbrecher entdecket, und d ŝ Verbrechens udcr-
wiesen worden ist, soll eme der Wlckl'gkcit der Anzelge, und
des Gegenstands augemeffcne Belobung "hatten-

Wäre aber der Anzeiger selbst ein Mltjchuld'ger, der
feine Mitverbrecher, noch rhc sie als solche bekannt geworden,
entdecket, demselben soll die berdiente B c h r a ^
hen, und woftrn er nicht Nhst der Perfuhrcr und rwhel'er
der Missethat ist, noch auffcMm die oben bestimmte Oelol>
nung zu Theil wetten.



c) Endlich sollen die borgedachten Belohnungen auch Icdem ,
welcher irgendwo in fremden Ländern eine solche Nachah-
mung, oder Verfälschung der Vankozettel, und ihren Urhe-
ber entdecket, und die Beweise Unseren, an auswärtige«
Höfen befindlichen Ministern, oder Unserer Finanzhofstelle
liefert, zugewendet werden.

Gegeben in Unserer Haupt und Residenzstadt Wien -
den 15. Monatstag I u l y , im achtzehnhundert, Unserer Rei,
che des römischen im achten, und der Erbländischen im neun°
ten Jahre.

Franz.

N a c h t r a g .

Zu dir Nachricht (Uw. 30. I u l y 1800. wegen Verpachtung der
städtischen Zleqclhütttn.

Um mehrere Painlustiqe zu den 3 3ieqeläftn zu erzielen, wird
bekannt gemacht, daß für die Tyrnauer Zieqelhütte der Paaubc-
trag um 2oofi. , so wle auch dleKauziou um 200 ft. herabgesetzt wird.

Dagegen der Pachlfckilling der neu zu errichtenden Iiegeshuttt
um 2oa ft. erhöhet, daß lst auf 622 si. bestlmmt wird, zugleich
aber wird dem Pächter zur Errichtung der Gebäude die Untersiü«
tzung Zeqen Kauzion zugesichert, dahero dem Pachter vorbchaltcn blelbt
dessen Alltrage zu eröffnen.

Nachricht.

D a bermög Feuerlösch-Pelizey-Patent bon i9ten Hornuns
1799 §9. ausdrücklich verbothen wird, in der Stadt und Vorstäd-
ten Heuschupfen m dulden, und nur höchstens 4 Zenten Heu und
Stroh zur Nothdurft in Gewölbem, Stallungen, oder sonst Feu-
er sichern Orten aufzubehalten, gestattet w i rd , so ist zur Errich-
tung neuer Heuschupfen der zwischen den kleinen Graden und d^r
Strasse aus dem Stadtwald, hinter der kernischen Wiese, dann
hinter dem Wasenmeister befindliche Grund dazu ausgewählet,
und von der k. k. Prov. Vandirekzwn die Plätze ausgestekct wor-
den. Es wird daher allen, jenen, die eigenen Wieswacks haben
yder für die haltende Pferde einen Heudocrath sich verschallen m u ,



sen, bedeutet, daß sie sick bei dem ' 4 Ta-
gen so aew es un d' Ausweisung der
s c h u v ^ anmelden sollen, als wtdnqens auf dte
sch n i < ^ keine Rücksicht genommen, und wenn. bey

n o^ r aperen bo tten May tünftlges Jahr angefang, emm
w e b r ^ als durcb obgedachtes Patent bewtl-
3 e t ? s ^ vorgefunden werden ftlte, selbe Mlt der angemessene«
Strafe beleget werden wird.

Laibach den 9ten August i8Oo.

L i z i t a z i o n.

Von dem k. k. Landrechte wird hiemit kund gemacht, daß
den " Scvtemdcr d e darauf folgenden Tage im von Schemerll-
fchen^Hanje aui dem Rann im
dem Hauseinricktunq, F'a en KleldunMucke, Wasch, und Mo-
di " e n A "and o wn Me stdleche.den hmdann gegeben werden, wozu
ltder Kaustustlgc eingeladen w'.rd.

Von dem Maq.st'at der k k. Hauptstadt Laibach wird a M
jenen d?e auf den Verlaß des zu Wo de verstorbenen emlgnrtm

gegründete Forderungen zu
stK N i e n , u n d i o ^ bey dem dclegirttn Ortsgenckte d «
Httrs1>aft Wörd<l n i^ t angemeldet, hlenrt bcdcuttt. daß ste sol<
che dn! 2 Sept. d I . Nachmittags um 3 Uyr am husigen Rath-
hause joaeklß anmtlden , und daschun soUen, wldng nS dir Ver-
lag ohne welttrs abgehandelt, und den demOnden Erben emge-
am^ortet wrlden wlrd. i.'aidHch den 1. August. !8<^o.

Von bem Mamstrat der k- k. Hauptstadt Laibach wird^allen '
jenen, die auf den Verlaß des Herrn Franz König gewestcn PaH-
ters des Guts S'rodelbof aus was immer ckr einen Rechtvp^lde
gegründete Forderungen ;u stellen hermeinen, Aennt veveurer,
daß sie solcke dm 30. d. M . Nachmittag um 3 Uhr am hleftgen
Nathhaule so gewiß anmeldcn und dartbun sollen, wtdrtgens dcr
Verlaß ohne weiters obc^andeit, und Hem bttreffenden ^rdcn
emgeantwortet wcrdrn wird. «

.Magistrat lau ach den' . Aug. 1350.



Von dem Magistrate der k. k. Hat tMagt Laibach wird allen
jenen, die auf den Verleß des zu Mannsburq seßhaft gewescnelt
Weltpriesters Hrn . Ignaz Soboreth gegründete Forderungen zu
stellen vermeinen, und solche bei dem delegirtcn Ortgerickt Herr-
fchaft Kreutz etwa nicht angemeldet, hiemit bedeutet, daß sie sol-
che den 2. Sept. d. I . Nachnuttags um 3 Uhr am hiesigen Rath-
hause so gcwiß anmelden, und darthun sollen, widrigens der Ver^
laß ohne weiters abgehandelt, und dem betreffenden Erbeu ein^
geantwortet werden wird. Mag. Laibach dcn 1. August. i3oc>.

Am Platze Nro. 27O. ist auf künftigen Michaeli im ersten Stock ein
Zimmer zu verlassen; das Mehrere ist ebendaselbst z,? erfahren.

T 0 d i e n b e r z e i ch n i L.
Den 15. Maria Sigil l in, bürgl. Kammmacßers Tochter , alt 1 is2 I °

vorm Karlstadt. Thor Nro. 3.

— 16. Margaretha Schoryin, ledig, alt 59 I . auf dem Play. N. 207»

— 16. Varthelme Vart l , Fischers (3ohn, alt n Tass, in d. K. N. 34'

— 17. Dominik Fächer, ein̂  Bedienter 5 alt 58 I . bey den Varmherz»

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 16. Aug. 5 8cc
6. kr.! H. fs !fl. l?r.

Waitzen ein halber Miener Meyen - - - 2 23 2 ,6 2 6
Kukuruz - « - - Detto — — .— ^
Korn . . . - Detto - - - - 1 48 1 44 l 4^
Gersten - - - - Detty - - - - " " —! — ^̂ ^
Hi rsch - , - - D e t t o - e - - ^ _ _ ^ . ^
H a i d e n - - « - D e t t o - « - - 2 , 4 — — — -^
H ä h e r - - - - D e t t o - . - - i j i z l — - ^ -̂

M a g i s t r a t La ibaH den 16 . A u g . i 8 c > ^
Anton Pauesch, Raitoffizier,


